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	 Solarthermie

Immer Sonne im Haus
Um die Vorteile einer Solarwärmeanlage bestmöglich nutzen  
zu können, sollte diese stets in einwandfreiem Zustand  
arbeiten. Was es für eine gute Sonnenernte braucht  
und wie die Besitzer mit ihren Wärmesammlern  
gut durch das Solarjahr kommen.

Dass ihre neue Solarwärmean-
lage gar keine Energie lieferte, 

wurde nur entdeckt, weil Anja Ku-
charzik sie über ein kostenloses On-
line-Portal überwachen lässt. „Unser 
Monitoring zeigte, dass wir nach dem 
Einbau der Solarthermieanlage einen 
höheren Gasverbrauch hatten als 
vorher“, berichtet sie. Deshalb rief 
sie den Monteur zur Nachkontrol-
le. Er stellte fest, dass mit der Solar-
pumpe etwas nicht stimmte. Bis zu 
dem Zeitpunkt hatte die Solaranlage 
noch keinen Liter warmes Wasser an 
den Speicher geliefert. „Das ist na-
türlich ärgerlich. Aber umso besser, 
dass wir den Fehler bemerkt haben“, 
sagt Kucharzik.

Verschenkte Sonnenwärme

Wie wichtig es ist, den Ertrag von So-
laranlagen zu überwachen, zeigen Zah-
len der gemeinnützigen Beratungsge-
sellschaft CO2online. Rund 1,4 Milliar-
den Kilowattstunden Sonnenenergie 
verschenken die Besitzer von Solar
thermieanlagen demnach jedes Jahr, 
weil ihre Anlagen nicht optimal funk-
tionieren. Das entspricht der Energie, 
die zum Heizen von Wohngebäuden 
in einer rund 200.000 Einwohner gro-
ßen Stadt wie Kassel benötigt wird. 

„Mit optimierten Solarthermieanla-
gen könnten die Hausbesitzer allein 
in Deutschland jährlich etwa 66 Mil-
lionen Euro sparen“, sagt CO2on-
line-Geschäftsführerin Tanja Loitz. 
Diese Zahlen hat sie aus dem Pra-
xistest Solarthermie gewonnen, bei 
dem CO2online zwei Jahre lang An-
lagenbesitzer bei Planung, Installati-
on und Alltagsbetrieb begleitet hat. 
Demzufolge laufen etwa zwei Drit-
tel der rund 2,3 Millionen Solar
thermieanlagen in Deutschland nicht 
optimal. Der Befund deckt sich mit 
den Auswertungen der Verbraucher-
zentrale Energieberatung zum Be-
ratungsangebot Solarwärme-Check 
(siehe Kasten). 

Frühjahr: Die Anlage 
überprüfen lassen

Die Frühjahrsmonate bieten sich an, 
um die Solaranlage checken zu lassen. 
Denn die Herbst- und Wintermona-
te setzen den Solaranlagen regelmä-
ßig zu: Schäden durch Schnee, Eis 
und Hagel sowie Verschmutzungen 
durch Laub oder Vogelkot können die 
Leistungsfähigkeit einschränken. Den 
Frühjahrs-Check sollten spezialisierte 
Handwerker übernehmen. Sie kon-
trollieren die Funktionsfähigkeit der 

Anlagen, reinigen bei Bedarf die Kol-
lektoren und beheben die Schäden.
„Der höhere finanzielle Ertrag nach 
einem beseitigten Mangel übersteigt 
oft die Kosten der Kontrolluntersu-
chungen“, hat Petra Hegen vom Infor-
mationsprogramm Zukunft Altbau in 
Baden-Württemberg festgestellt und 
rät deshalb zu routinemäßigen Kon-
trollen. Zu jeder Inspektion gehöre 
ein Blick auf die Befestigungen und 
die Anschlüsse. Zudem müssten die 
Kollektoren entlüftet, die Umwälz-
pumpe überprüft und der Frostschutz 
kontrolliert werden. 
„Besonders anwenderfreundlich ist 
ein Wartungsvertrag. Dann wird die 
Prüfung auch garantiert nicht verges-
sen“, sagt Hegen. Der Wartungsver-
trag umfasst alle ein bis zwei Jahre 
eine besonders gründliche Kontrol-
le, unter anderem auch des Ertrags. 
Die Kosten für den Frühjahrscheck 
lassen sich als Handwerkerleistung 
steuerlich absetzen. 

Sommer: Urlaubsfreuden, 
ohne zu überhitzen

Von Mai bis Oktober kann eine So-
larwärmeanlage meist das gesamte 
benötigte warme Wasser für einen 
Haushalt liefern. Die Zentralheizung 
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kann währenddessen ausge-
schaltet bleiben. Wenn Haus-
besitzer abschalten, vermeiden 
sie das unnötige Nachheizen 
des Wassers und sparen den 
Betriebsstrom für den Kessel. 
Steht wegen schlechten Wet-
ters nicht genug Warmwasser 
zur Verfügung, kann die Hei-
zung jederzeit wieder einge-
schaltet werden. 
Statt zu wenig liefern die Son-
nenfänger in den heißen Mo
naten eher zu viel Energie – vor 
allem dann, wenn die Familie 
in den Urlaub fährt und über 
längere Zeit kein Warmwasser 
gezapft wird. Die Kollektoren 
speisen währenddessen ohne 
Unterlass warmes Wasser in 

den Speicher. Irgendwann er-
reicht die Speichertemperatur 
ihr Maximum, worauf der Reg-
ler die Pumpe abstellt. In der 
Folge beginnt sich die Wärme-
trägerflüssigkeit im Sonnenkol-
lektor immer stärker aufzuhei-
zen – bis sie verdampft. Der 
Flüssigkeitsdampf drückt in ein 
Ausdehnungsgefäß. Es nimmt 
das Dampfvolumen auf und 
schützt die Solarwärmeanlage 
damit vor einem Hitzeschaden. 

Herbst: Sonnenenergie 
lange speichern

Um die Sonnenwärme vom 
Dach in den strahlungsärme-
ren Monaten wie im Herbst 
möglichst effektiv und lange 

nutzen zu können, braucht 
es einen Solarspeicher. Sol-
len Sonnenkollektoren nur 
Energie für die Warmwasser-
versorgung liefern, genügt ein 
Trinkwasserspeicher als Wär-
mereservoir. Bei ihm bringen 
die Sonnenkollektoren ihre 
Wärme über einen Wärme-
tauscher im Tankboden ein. 
Was die Sonne alleine nicht 
schafft, liefert der Heizkessel 
über eine Wärmespirale im 
Speicherkopf zu. 
Sogenannte Schichtenspei-
cher, die die Wärme von der 
Sonne oder vom Heizkessel 
entsprechend ihrer Tempera-
tur in den Speicher leiten, stei-
gern die Effizienz der Gesamt-

Solarwärme-Check der Verbraucherzentrale
Die Energieberatung der Verbraucherzentrale hat mehr 
als 1.800 Solarwärmenutzer beraten. Bei über 65 Pro-
zent der Anlagen konnte die Effizienz nicht überprüft 
werden, weil kein Wärmemengenzähler eingebaut 
wurde. „Der Einbau von Wärmemengenzählern bei 
thermischen Solaranlagen sollte Pflicht für eine öffent-
liche Förderung der Anlagen werden“, fordert deshalb 
Stefan Materne, Referent Versorgungstechnik bei der 
Energieberatung der Verbraucherzentrale. 

Die Beratungen zeigten außerdem, dass sieben Pro-
zent der Anlagen gar nicht funktionierten. Für 58 Pro-
zent der Anlagen lagen keine Dokumentationsunter-
lagen vor, wodurch eine nachträgliche Optimierung 
selbst für einen Fachmann schwierig wird. Ein wei-
teres Problem: Fast zwei Drittel der Anlagenbesitzer 
haben keinen Wartungsvertrag abgeschlossen, sodass 
Störungen oder Totalausfälle lange unbemerkt bleiben. 

www.verbraucherzentrale-energieberatung.de  
> Beratung > Solarwärme-Check

Manfred Kuhlemann aus Rhauderfehn erhält die Unterlagen für seine neue Solarwärmeanlage. Alle Daten 
zum Wasser- und Energieverbrauch fließen in das Energiesparkonto von CO2online

Die Kombi-Solarwärmeanlage besitzt einen 
1.000-Liter-Pufferspeicher und eine Frisch
wasserstation zur Trinkwassererwärmung
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Schritt für Schritt mit unserem 
AquaSolar-System zur 
neuen Heizung. So machen 
Sie sich energieautark.

Clevere Heizungslösungen 
von Paradigma.

www.paradigma.de

ENDLICH 
WÄRME!
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anlage. Die Wärme kann in den 
Bereichen des Speichers eingela-
gert oder entnommen werden, 
wo es am besten passt: Oben 
im Speicher lagert das heißes-
te Wasser – hier wird das Was-
ser für Dusche oder Wasser-
hahn angezapft. Andererseits 
würde es bei Niedertempera-
turheizungen, etwa Fußboden-
heizungen, die mit nur 35 Grad 
Celsius arbeiten, keinen Sinn 
machen, siedend heißes Was-
ser aus dem Speicherkopf zu 
entnehmen, um es dann abzu-
kühlen. Gute Speicher zeichnen 
sich durch bedarfsgerechte An-
schlussmöglichkeiten aus. 
Im Herbst beginnt die Heizperio-
de. Wird die von den Sonnenkol-
lektoren gelieferte Wärme auch 
zur Unterstützung der Heizung 
genutzt, sollte entweder ein Puf-
ferspeicher oder ein Kombispei-
cher im Keller stehen. Pufferspei-
cher haben meist ein großes Spei-
chervolumen. Aus hygienischen 
Gründen lagern sie kein Trink-
wasser, sondern nur das warme 
Wasser für die Heizung. Über 
einen Wärmetauscher können 
sie Trinkwasser indirekt – und 
damit hygienisch unbedenklich –  
erwärmen. 
Kombispeicher verknüpfen hin-
gegen Warmwasser- und Puffer
speicher. Sie sind die Alleskönner 
und liefern gleichzeitig Warm-
wasser für Bad und Dusche so-
wie Energie für die Heizung. Das 
Trinkwasser erwärmen sie auf 
unterschiedliche Weise: entwe-
der über einen kleineren Frisch
wasserspeicher oder einen Wär-
metauscher, die jeweils im Inne-
ren des Speichers liegen oder 
über eine außerhalb des Tank-
körpers installierte Frischwasser
station.

Winter: Die Kombi
heizung hilft weiter

Auch in den Wintermonaten 
muss man auf die Sonne im Haus 
nicht gänzlich verzichten. Selbst 
wenn die Sonne nicht mehr so 
stark strahlt, können die Kollek-
toren einen Großteil der Energie 
für das Warmwasser liefern und 

das zentrale Heizsystem entlas-
ten. Hier gilt: In steilerem Win-
kel montierte Anlagen nutzen 
die flach stehende Wintersonne 
besser als flach geneigte Kollek-
toren. Ab Februar sind dann die 
Einstrahlungswerte bereits wie-
der so hoch, dass die Solarwär-
meanlage spürbar Brennstoff-
kosten sparen hilft. Und von 
Februar bis April deckt die So-
larthermie bereits wieder einen 
erheblichen Teil der Warmwas-
serbereitstellung und verkürzt 
die Heizperiode. 
Solarwärmeanlagen lassen sich 
mit jeder Art von Wärmeer-
zeuger kombinieren – egal, ob 
es sich um einen Gas-, Öl- oder 
Pelletskessel oder eine Wärme-
pumpe handelt. Wichtig für ein 
funktionierendes System: Da-
mit sich Sonnenkollektoren und 
Heiztechnik nicht in die Quere 
kommen und möglichst gut er-
gänzen, müssen sie voneinan-
der Kenntnis haben. Hersteller 
bieten deshalb Systemregler an, 
die eine große Zahl von Steuer-
funktionen für beide Wärmeer-
zeuger in einem Gerät vereinen.

Rechnet sich 
Solarthermie?
Die Frage, ob sich eine Solar-
wärmeanlage rechnet, lässt sich 
schwer beantworten, denn die 
Antwort hängt von den Energie-
preisen ab. Wer davon ausgeht, 
dass sie künftig weiter steigen, 
kann beruhigt in eine Solarwär-
meanlage investieren. Abge-
sehen vom monetären Aspekt 
lohnt sich die Solarthermie auf 
jeden Fall. Sie bietet beispiels-
weise langfristig Versorgungs
sicherheit: Nach der anfängli-
chen Investition liefert eine So-
larthermieanlage viele Jahre lang 
Energie zu sehr geringen laufen
den Kosten. So holen sich Haus-
besitzer ein Stück Unabhängig-
keit zurück. Außerdem: Das gute 
Gefühl, mit Solarwärme zu du-
schen, ist unbezahlbar. Und nicht 
zuletzt vermeidet Solarthermie 
klimaschädliches Kohlendioxid 
und schützt damit das Klima. 

Joachim Berner

Auch im Winter kann die Sonne ihren Teil zur Heizung beitragen. Fassa
denkollektoren nutzen die flach stehende Wintersonne gut aus
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Wie groß und wie teuer?
Die einfachste Möglichkeit, Sonnenergie im eigenen Heim zu nut-
zen, bieten solare Warmwasseranlagen. Die Kosten für eine typi-
sche Anlage zur Warmwasserbereitung mit einer Kollektorfläche 
von sechs Quadratmetern und einem Speichervolumen von 300 
Litern für ein Einfamilienhaus betragen zwischen 4.000 und 6.000 
Euro. Dafür sparen sie 50 bis 60 Prozent des Energieverbrauchs 
für die Warmwasserbereitung oder fünf bis zehn Prozent des Ge-
samtwärmebedarfs. Wesentlich mehr Wärme, nämlich 15 bis 35 
Prozent, kann sparen, wer sich eine sogenannte Kombianlage zu-
legt, die außer dem Wasser für Bad und Küche auch Energie für 
die Heizung liefert. Für eine Solarwärmeanlage zur Heizungsun-
terstützung und Warmwasseraufbereitung mit einer Kollektorflä-
che von etwa zwölf bis 15 Quadratmetern und einem Speichervo-
lumen von 800 Litern liegen die Investitionskosten bei einem Ein-
familienhaus zwischen 8.000 und 12.000 Euro – vom Bund mit ei-
nem Zuschuss unterstützt. 

Anja Kucharzik, Teilnehmerin am Praxistest von CO2online, überwacht 
mit der App vom Energiesparkonto die Erträge ihrer Solarwärmeanlage
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In Qualität und Leistung nicht zu übertreffen!Ihr Hersteller für hochwertige
Voll-Vakuumröhrenkollektoren Möchten auch Sie sich unabhängiger von 

steigenden Energiepreisen machen und mehr 
Geld für die schönen Dinge im Leben zur 
Verfügung haben?

Dann setzen Sie jetzt auf erneuerbare Energien  
und heizen Ihr Haus mit der Kraft der 
Lassen Sie sich zu den Einsatzmöglichkeiten von 
solarthermischen Anlagen kostenlos und 
unverbindlich beraten.

Weitere Informationen unter www. .eu.

Sonne. 

akotec

AkoTec Produktionsgesellschaft mbH * Tel: 03331-2571650 * www.akotec.eu * info@akotec.eu 

Die Effektivität einer solarthermischen 
Anlage hängt maßgeblich von Ihrer 
Position und Ausrichtung ab.  Hochwer-
tige Vakuumröhrenkollektoren bieten 
hier ideale Möglichkeiten sich in das 
Design des Hauses zu integrieren. Durch 
die farblich gestaltbaren Sammlerkästen 
und die einzeln um 360° drehbaren 
Röhren lassen sich die Kollektoren in 
fast jeder Lebenslage installieren.

Mit den leistungsstarken Voll-Vakuum-
röhrenkollektoren von AkoTec muss die 
Solarthermie Anlage nicht zwangsläufig 
auf das Schrägdach installiert werden. 
Wer es gern etwas abwechslungsreicher 
und moderner wünscht, kann das 
Kollektorfeld auch an die Fassade bringen, 
beispielsweise als Terrassenvordach oder 
ganz flach als strahlender Eyecatcher. 
Auch eine Montage an das Brüstungs-
geländer des Balkons ist möglich.

Zusätzlich bieten AkoTec Kollektoren 
einen  integrierten physikalischen Über-
hitzungsschutz, welcher eine längere 
Abwesenheit in den Sommermonaten 
ermöglicht, ohne dass eine Wärmeab-
nahme stattfindet. Die Kollektoren 
schalten bei 100°C automatisch ab, somit 

kann wesentlich kleiner gewählt werden.  
Ebenso kann bei Platzmangel ein etwas 
kleinerer Speicher eingesetzt werden.

Durch die flexiblen Montagemöglichkeiten
lassen sich fast jede kreative Idee 
umsetzen. Wer sich jedoch nicht sicher ist, 
ob das vorgenommene Bauprojekt 
überhaupt realisierbar ist, ist bei AkoTec in 
guten Händen.

werden die Anlagenkomponenten 
geschont und das Ausdehnungsgefäß 

Die kompetenten Mitarbeiter stehen 
jedem privaten Bauherren, Installateur, 
Fachplaner oder Architekt von der ersten 
Sekunde an beratend zur Seite. Sie unter-
stützen die Anlagenplanung mit über 

30 jährigen Know-How im Bereich der 
Solarthermie und Anlagenplanung und 
begleiten das Bauprojekt bis hin  zur 
Lieferung auf die Baustelle.  

Auf die hochwertigen, deutschen Voll-
Vakuumröhrenkollektoren gibt AkoTec 
20 Jahre Hersteller Garantie und bietet 
den Kunden somit Sicherheit und hohe 
solare Erträge über viele Jahre hinweg.
Die Voll-Vakuumröhrenkollektoren sind 
TÜV geprüft und Solar Keymark zertifiziert 
und werden somit vom BAFA gefördert.

Weitere Informationen zu den Produkten 
und zur Förderung finden Sie unter
www.akotec.eu.

100 % Co2

frei!
(im Betrieb)

100% Made

in Germany

20 Jahre

Hersteller-

garantie

Gerade beim Bau eines neuen Wohngebäudes ist es besonders wichtig, bereits bei der Planung die zukünftige Energie-
gewinnung zu berücksichtigen. Heute wird vorrangig auf erneuerbare und emissionsarme Energiequellen gesetzt. Am 
besten kann man die Sonnenenergie mit solarthermischen Anlagen einfangen und für die Trinkwassererwärmung und 
die Raumheizung nutzen.

Solaranlagen als Designelement
Einfach mehr Gestaltungsmöglichkeiten


